
 



 



 

EDITORIAL  

28. April 2023 Saison 2022/23 Ausgabe 7 

Einen wunderschönen Tag werte Damen, 
die Herren, Salut und herzlich willkommen 
in der neuen Ausgabe 
des Sport Reports. 
 
Die Sonne lacht im-
mer mehr, das Bier 
hat schon längst wie-
der den Glühwein ver-
drängt und die Bock-
wurst wird durch die 
Bratwurst ersetzt. Alle 
Jahre wieder kom-
men wir mit dem 
Frühling ins letzte 
Drittel der Saison, wo 
sich unsere Herren 
weitestgehend in si-
cheren Gewässern 
befinden. Beide ste-
hen im Mittelfeld der Tabelle 
und sind den Abstiegswellen 
durch wichtige Siege in den letz-
ten Spielen zum Glück entflohen. Das ein 
oder andere Auge schielt vielleicht zur Si-
cherheit nochmals kurz nach unten, heikel 
werden sollte es bei beiden allerdings nicht 
mehr, zufrieden ist man damit aber auch 
sicher nicht.  
 
Zu oft hören wir uns doch sagen: „Wie 
konnten wir das Spiel verlieren“ oder „Mit 
der Truppe müssten wir eigentlich viel wei-
ter oben stehen“ und diese Aussagen erfol-
gen zu Recht. Qualität und Ambitionen sind 

zu genüge vorhanden, allerdings lügt die 
Tabelle zu so einem Zeitpunkt der Saison 
auch nicht und deswegen läuft man hier 
den eigenen Ansprüchen etwas hinterher.  
 
Was in unserer 1. Mannschaft für Potential 
steckt, konnte man sehr schön im letzten 

Auswärtsspiel in Wei-
ßenberg sehen, als 
man beim Tabellen-
führer mit taktischer 
Diszipliniertheit, Wille, 
Leidenschaft und aber 
auch fußballerischer 
Klasse nach 25 Minu-
ten schon 3:0 führte 
und einen sehr wohltu-
enden „Dreier“ einfah-
ren konnte. Gerade 
nach den turbulenten 
Wochen rund um den 
erneuten Trainer-
wechsel sicher ein 
wichtiger und erleich-
ternder Sieg, der Lust 

nach mehr macht. Im folgenden 
Spiel gegen den SV Uedesheim 
haben wir diese Leistung bestäti-

gen können und einem weiteren Favoriten 
Punkte abgeknöpft. Die NGZ adelte uns 
sogar schon als „Favoritenschreck“. 
 
Nun folgt mit dem SV Genclerbirligi aus 
Grevenbroich ein Gegner, der mit seinem 
starken Kader lange Zeit vollkommen vier-
dient mit um den Aufstieg gespielt hat. Wie 
man den Vereinsmedien entnehmen kann, 
besteht aber ziemlich viel Unruhe im Klub, 
vor allem verbunden mit einigen Ungewiss-
heiten für die kommende Saison in Bezug 

Vorstandsmitglied 
Tobias Böhme 



 

auf Vorstand und Mannschaft. Ob sich die 
aktuelle Situation auf die derzeitige Verfas-
sung der Truppe auswirkt, wird sich zeigen. 
Wir haben auf jeden Fall etwas aus der 0:2-
Niederlage der Hinrunde gutzumachen. 
 
Lust nach mehr verspüren ganz sicher 
auch unsere Damen, die weitaus mehr als 
nur den Fuß in der Türe zur Landesliga ha-
ben, einen Riesenschritt beim Auswärts-
spiel in Grimlinghausen allerdings verpasst 
haben. Auch wenn die 100 Glehner keinen 
Sieg der Mädels sehen konnten, war es für 
den SV trotzdem schön anzusehen, wievie-
le teils auch alte Bekannte sich an diesem 
Tag auf den Weg nach „Hippelank“ ge-
macht haben, weil man hier eine große Ver-
bundenheit zum Verein verspürt.  In den 
ausstehenden vier Spielen haben es die 
Frauen aber weiterhin selbst in der Hand 
und werden sicherlich auch alles geben um 
am Ende der Saison die Korken knallen zu 
lassen. Unabhängig davon: Es ist jetzt 
schon auf jeden Fall eine Top-Saison  die 
hoffentlich noch versüßt wird! 
 
Noch zu süß im Abschluss ist dagegen un-
sere Zweitverwertung der Damen. Erspielt 
man sich Woche für Woche Unmengen an 
Chancen, steht man am Ende leider doch 
öfters mit leeren Händen da. Schoss man 
gegen Rheydt und Polizei SV in zwei spielen 
noch 21 Tore, folgten in den darauffolgen-
den vier Spielen leider nur müde vier. Aber 
auch hier bin ich guter Dinge, dass der Kno-
ten platzen wird und man so oder so, eine 
gute Saison noch weiterhin mit Erfolgen zu 
Ende bringen wird.  
 
Die Zweitvertretung der Herren hat sich mit 
gezielten Erfolgen auch aus der Gefahren-
zone begeben, frei nach dem Motto: „Ein 
gutes Pferd springt nur so hoch wie es 
muss. Dass dies nicht komplett zutreffend 
ist wissen wahrscheinlich alle Beteiligten 
und sehnen nach den nächsten Siegen. In 
den nächsten Spielen ist von ganz unten 
bis ganz oben alles mit dabei und so wün-
sche ich den Jungs nichts mehr, als sich 
endlich für den vielen Aufwand den die 

Truppe rund um und inklusive André Jan-
sen betreibt, zu belohnen.  
 
Belohnt werden wir auch wieder für unsere 
ehrenamtliche und weitsichtige Arbeit mit 
einem hervorragenden Rasenplatz. Die Ge-
nerationen die auf Asche groß geworden 
sind und selbst einen Acker noch zu schät-
zen wussten, sterben durch die Vielzahl an 
Kunstrasenplätzen in unserem Kreis Jahr 
für Jahr aus, aber dennoch ist es auch für 
die verwöhntesten Fußballer ein Genuss 
auf einem guten Naturrasen zu spielen.  
 
Viele Vereine lassen ihren Naturrasen mit 
Bau eines Kunstgrün komplett links liegen, 
und spielen lieber Woche für Woche auf ei-
nem verkorksten und in die Jahre gekom-
menen Platz, als sich die Mühe zu machen, 
den Ursprungsplatz des Fußballs aufrecht 
zu erhalten. Ich persönlich kann sowas ab-
solut nicht verstehen. In Glehn haben wir 
allerdings nochmal investiert und mit der 
vor ein paar Jahren installierten Bewässe-
rungsanlage ein klares Bekenntnis zum Na-
turrasen abgegeben.  
 
So freut es mich umso mehr, dass auch in-
nerhalb der Mannschaften das strahlende 
Naturgrün immer mehr an Beliebtheit ge-
winnt und man sich freut, sonntags auf dem 
satten Grün spielen zu dürfen. Als Fußbal-
ler vom Feeling her auch nochmal ein kom-
plett anderes, wenn man aus der Kabine 
kommt, am Pavillon vorbei geht und direkt 
auf dem Platz steht um dort die 90 Minuten 
abzureißen. Gelangt man hier noch irgend-
wann zurück zu feststehenden Toren, wird 
es schwer, einen besseren Platz als den in 
Glehn im Kreis zu finden.  
 
Mit dem Zitat „Aber soviel wollen wir gar 
nicht machen“  von Markus Franken möch-
te ich nun auch zum Ende kommen und 
wünsche Ihnen viel Spaß beim Verschlin-
gen der kommenden Seiten!  
 

 
Ihr/Euer  
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 Der Vorstand des SV 1924 Glehn e.V. 

1. Vorsitzender 

Fachvorstand 

Sport Senioren 

Norbert Jurczyk 

Hedwigstr. 45  

V.i.S.d.P. 

0171/7644020 

1.vorsitzender@sv-glehn.de 

2. Vorsitzender 

Fachvorstand 

Marketing 

Jürgen Dressler 

 

0162/2499000 

2.vorsitzender@sv-glehn.de 

Geschäftsführerin 

Fachvorstand 

Geschäftsstelle 

Andrea Jakob 

 

0173/9774004 

geschaeftsfuehrer@ 

sv-glehn.de 

Kassierer  

Fachvorstand 

Finanzen 

Dirk Lindenbeck 

 

0152/28462112 

kassierer@sv-glehn.de 

Jugendleiterin 

Fachvorstand 

Sport Jugend 

Laura Otto 

Steinforth 16a 

0163/1803936 

jugendleiter@sv-glehn.de 

Eventmanager 

Fachvorstand 

Veranstaltungen 

Christian Abraham  0170/9369946 

events@sv-glehn.de 

Vereinsanschrift: 

Wolfstr. 14 

41352 Korschenbroich 

 Anlage: 

Sportpark Johannes-Büchner-

Straße 44 

41352 Korschenbroich 

Ehrenmitglieder des SV Glehn sind: 

Hans-Jürgen Reck 

Matthias Steinfels 

Josef Evertz 

Hermann Dickers  

Heinz-Willy Ingenfeld 



 

Auch mit Interimstrainer Markus Franken 
ist das Matchglück (noch) nicht zum SV 
Glehn zurückgekehrt. Die nach wie vor 
stark ersatzgeschwächte Elf verlor das 
Spiel beim TSV Norf, den man in der Hinse-
rie noch 5:0 besiegt hatte, 1:2 (1:0) und kas-
sierte damit die dritte Niederlage in Serie. 
Dabei waren die Gäste durch ein Eigentor 
von Kapitän Kevin Block, der beim Ret-

tungsversuch auf der Linie ein Selbsttor 
erzielte, in Führung gegangen. Anton Rut-
kovskiy glich zum psychologisch ungünsti-
gen Moment für Glehn unmittelbar vor dem 
Seitenwechsel aus. Zwei Minuten vor dem 
Spielende drehte Ugurcan Ünver aus stark 
abseitsverdächtiger Position das Spielge-
schehen dann vollends. Glehn rückt damit 
wieder in die Nähe der Abstiegsplätze. 

Kein Matchglück: Glehn verliert in Norf 1:2 

Joker Constantin Goldmann hat erneut 
„zugestochen“: Nach überragender Vorar-
beit von Devrim Celik erzielte der Einwech-
selspieler in der Schlussminute den 2:1 (1:1)-
Siegtreffer gegen die DJK Novesia und be-
scherte dem SV Glehn einen wichtigen 
Sieg im Kampf um den Klassenerhalt und 

den ersten „Dreier“ im zweiten Spiel unter 
Interimstrainer Markus Franken. Goldmann 
avanciert damit zum Garant für späte Tore, 
nachdem der 22-Jährige bereits am Mitt-
woch für den SV Glehn II zum 2:2 in der 90. 
Minute gegen den VfR Büttgen II getroffen 
hatte. Zuvor hatte Fabian Zierau die Gast-

„Joker“ Goldmann sticht erneut: Glehn schlägt Novesia 2:1 



 

geber in Führung gebracht und Akito Kato 
für die Neusser ausgeglichen.  
 
Die Gäste aus dem Jahnstadion kamen zu-
nächst besser in die Partie, in der Torchan-
cen auf beiden Seiten zunächst Mangelwa-
re blieben. Nach guter Vorarbeit von Jonas 
Jurczyk mit präziser Flanke auf den Kopf 
von Zierau erzielte Glehns Ersatzkapitän in 
der 18. Minute die Führung für die Franken-
Truppe, die aber postwendend durch den 
Japaner Kato den Ausgleich hinnehmen 
musste.  
 
Danach hatten die „Blues“ Glück, dass Ca-
ner Yildiz nach Vorarbeit von Ivan Louren-
co Vieira nur die Oberkante der Latte traf. 
In der Folgezeit neutralisierten sich beide 
Mannschaften zwischen den Strafräumen, 
bis Zierau wiederum nach Zuspiel von Ju-
rczyk aus der Drehung abzog und nur ein 
Neusser Abwehrbein einen möglichen Tor-
erfolg verhinderte. Eine Minute später se-
gelte eine Ecke von Thomas Ruddies durch 
den Strafraum, wo Celik fast von der 
Grundlinie abzog und das Tor nur knapp 
verfehlte.  

Nach dem Seitenwechsel erhielten die 
Glehner Angriffsbemühungen einen dicken 
Dämpfer, als Kapitän Zierau mit einer Mus-
kelverletzung bereits nach 50 Minuten aus-
scheiden musste. Für ihn sollte Goldmann 
später zum Matchwinner werden. Die Mög-
lichkeit hatte „Goldi“ bereits in der 69. Mi-
nute alleine auf Novesia-Schlussmann 
Marcel Cremer zulaufend, doch Cremer 
blieb Sieger im Duell. Fünf Minuten vor dem 
Ende war erneut bei Cremer Endstation, 
nachdem Goldmann auf der Torauslinie 
seinen Gegenspieler austanzte und aus un-
günstigem Winkel abschloss.  
 
Als sich beide Teams mit einem Remis ab-
gefunden hatten, der gute Schiedsrichter 
Christopher Asal Lourenco Vieira in der 85. 
Minute wegen einer Unsportlichkeit die 
Gelb-Rote Karte zeigte und Rainer Hoff-
mann ihm nur zwei Minuten später eben-
falls zurecht mit der „Ampelkarte“ folgte, 
kam der große Auftritt von Celik, der unwi-
derstehlich aufzog und Goldmann in Mittel-
stürmerposition bediente, der ziemlich hu-
morlos zum vielumjubelten Siegtreffer ein-
schob. 



 

Markus Franken benötigte in der Stunde 
des großen Triumphes einen Moment der 
inneren Einkehr: Während seine Elf zusam-
men mit den mitgereisten Anhängern eu-

phorisch den 5:3 (4:1)-Sieg bei Tabellenfüh-
rer SVG Weißenberg feierte, schlenderte 
Glehns Trainer wie einst Franz Beckenbau-
er nach dem WM-Sieg 1990 alleine in sich 
gekehrt über den Platz.  

Zuvor hatte der 52 Jahre alte Coach, der 
seine Truppe 98 Minuten lang fortwährend 
von der Seitenlinie unterstützte miterleben 
dürfen, wie sein ausgegebener Matchplan 
fast in Perfektion funktionierte und dazu 
führte, dass seine „Rumpftruppe“ dem 18 
Spiele lang ungeschlagenen Spitzenreiter 
die zweite Saisonniederlage und die erste 
Schlappe auf dem eigenen Platz beibrach-
te. Franken stellte damit seinen Ruf als 
„Taktikfuchs“ erneut unter Beweis.  
 
Denn seine ohnehin schon dezimierte 
Mannschaft musste im Vergleich zur Vor-
woche nicht nur auf Torjäger Fabian Zierau 
(Muskelfaserriss) und die gesperrten En-
rico Dautzenberg und Rainer Hoffmann 
verzichten. Am Spieltag meldeten sich 
auch noch Kapitän Marvin Demasi und Tor-
wart Sebastian Steen krank. Den auf 14 
Spieler reduzierten Kader komplettierten 

Glehn bringt Tabellenführer Weißenberg die erste 

Heimniederlage bei 



 

Die Teams des SV Glehn 2022/23 (Infos auf www.sv-glehn.de) 

Mannschaft Trainer Mannschaft Trainer 

1. Senioren Markus Franken 

Thomas Flock (B) 

2. Senioren André Jansen 

Timo Lötzgen (B) 

Marcel Meurer (B) 

A-Jugend 

2004-05 

Waldemar Geringer 

 

Damen 

(2 Mannschaften) 

Christo Papadopoulos 

Christian Kaiser 

Norbert Jurczyk 

Carsten Möller 

B-Jugend 

2006-07 

Jalal Khattabi 

Jürgen Dressler 

Detlef Lorenz 

Jonas Jurczyk 

U17-Mädchen 

2006/07 

Laura Otto 

Thomas Neuenhausen 

David Keller 

Carsten Esser 

C-Jugend  

2008-09 

 

Annika Ohmes 

Florian Ohmes 

Fabian Mockel 

Stefan Wolff 

U15-Mädchen 

2008-09 

Arne Hansen 

Sven Jakat 

D1-Jugend 

2010 

Hans-Georg Kluth 

Timo Lötzgen 

Moritz Fieck 

U13-Mädchen 

2010-11 

Michael Progovecki 

Malte Wahl 

D2-Jugend 

2011 

Sascha Strömer 

Markus Biermann 

Heinz-Willi Zimmermann 

U11-Mädchen 

2012/13 

Birte Broszeit 

Stefan Menzen 

Ben Reis Pires 

E1-Jugend 

2012 

Marius Schumacher 

Martin Wehle 

Jonah Kluth 

U9-Mädchen 

2014-15 

Max Weigelt 

Ben Reis Pires 

E2-/E3-Jugend 

2013 

Michael Herfurtner 

Michael Progovecki 

Christian Abraham 

Elin Hentschel 

F1-/F2Jugend 

2014 

Patrick Sandau 

Manuel Duras 

Daniel Riechert 

Noel Kools 

F3-Jugend  

2015 

Daniel Schumacher 

Danijel Lucic 

Daniel Pesch 

G1-Jugend 

2016 

Maik Ebertz 

Daniel Kyas 

Ben Reis Pires 

G2-Jugend 

2017-18 

Daniel Groterath 

Max Weigelt 

Bei Reis Pires 

  

Torwart-Trainer Thomas Dreuw 

Daniel Schumacher 

Carsten Esser 

Alte Herren 

Ü30 

Marcel Seiffert 



 

vollkommen verdient zu diesem Zeitpunkt 
in Führung. Nach Mefferts Balleroberung 
konnte Bewacher Sadi Abu Hamoud nicht 
folgen, die perfekte Hereingabe verwertete 
Celik zum 0:1. Zehn Minuten später fungier-
te Celik dann wieder als Vorarbeiter für 
Thomas Ruddies, der dessen Vorlage leicht 
abgefälscht zum 0:2 verwandelte. Nur vier 
Minuten später rieben sich die rund 100 
Besucher im Hubert-Schäfer-Sportpark 
verwundert die Augen als Celik mit der 
Weißenberger Abwehr zum dritten Mal 
Katz und Maus spielte und eiskalt zum drit-
ten Mal für Glehn einnetzte. Der Treffer ge-
gen eine vollkommen verdutzte Weißen-
berger Mannschaft zeigte Wirkung: Trainer 
Dirk Schneider wechselte seinen Innenver-
teidiger Mustafa Saleh aus, brachte in Leon 
Pelzer einen zusätzlichen Mittelfeldspieler 
und stellte in der Abwehr auf Dreierkette 
um. 
 
Der Wechsel schien sich zunächst auszu-
zahlen, denn fortan wurden die bislang eher 

Markus Bresser und Heimkehrer Tobias 
Seelbach. „Heute hat uns eine komplette 
Elf gefehlt“, sagte Franken vor der Partie.  
 
In denjenigen elf Spielern, die Franken dann 
aufs Feld schickte, brannte dafür das Feuer 
lichterloh, es der Weißenberger Angriffs-
maschinerie das Leben so schwer wie 
möglich zu machen und gezielte Nadelsti-
che zu setzen. Damit legten die Franken-
Schützlinge gleich in der 3. Minute los, als 
Devrim Celik Marius Meffert bediente und 
der Glehner Flügelflitzer nur knapp über 
das Tor zog. Nur drei Minuten später 
schickte Thomas Ruddies Celik auf die 
Reise, der entwischte seinem Bewacher, 
traf beim Abschluss dann aber den Ball 
nicht richtig, so dass Weißenbergs Keeper 
Marcel Griesbach parieren konnte. In der 8. 
Minute meldeten sich die Gastgeber erst-
mals mit einem Schuss von Dennis Brune, 
den Glehns Keeper Jan Saul entschärfte.  
 
In der 10. Minute gingen die Gäste dann 



 

harmlosen Angriffe der Neusser zielstrebi-
ger. Zunächst scheiterte Brune noch mit 
einem Heber knapp über das Tor (30.), 
dann retteten Mirco Tenten und Tobias Er-
kes im Verbund gegen den einschussberei-
ten Stürmer (33.). Fünf Minuten vor dem 
Seitenwechsel wurde Weißenberg dann mit 
dem 1:3 durch Goalgetter Marius Spahn be-
lohnt und kurz darauf stand die Schneider-
Truppe gar vor dem Anschlusstreffer, als 
Fynn Kaemmerling per Kopf nur die Latte 
traf. Als Celik kurz vor der Pause zum X-ten 
Mal schneller als sein Gegenspieler in Rich-
tung Strafraum stürmte, verhinderte nur 
ein Handspiel an der Strafraumgrenze ein 
mögliches 1:4. Schiedsrichter Martin Enkel 
pfiff Freistoß an der Strafraumlinie, den 
Serhat Sürer dann über die Mauer zu sei-
nem ersten Saisontreffer verwandelte.  
 
Glehns Vorhaben nach dem Seitenwech-
sel, den Drei-Tore-Vorsprung möglichst 
lange zu halten, wurde schon in der 50. Mi-
nute durchkreuzt, als Spahn zum 2:4 traf. 
Die Gäste antworteten nochmals mit ei-
nem KopSall von Meffert ans Außennetz 
(52.). Als Brune in der 79. Minute im Straf-
raum das Foul suchte, hatte Enkel kaum 

eine andere Möglichkeit, als auf Elfmeter zu 
entscheiden. Paul Winkelmann ließ sich die 
Chance nicht entgehen, den Spitzenreiter 
doch noch mal in die Nähe des Ausgleichs 
zu bringen. Weißenbergs Nummer 9 hatte 
dann in der 84. Minute das 4:4 auf dem Fuß, 
ehe Deniz Aydin in der 87. Minute mit einem 
abgefälschten Schuss nach abgewehrter 
Ecke das 3:5 und damit für die Entschei-
dung sorgte. In den fünf Minuten Nachspiel-
zeit mussten die Franken-Jungs nochmals 
alle Kraft zur Verteidigung auSringen, dann 
war der erste Sieg über Weißenberg seit 
dem 1. März 2015 (4:3) besiegelt. 
 
„Meine Stimme ist weg, ich kann jetzt ei-
gentlich nicht mehr viel reden“, sagte Fran-
ken nach dem Spiel. „Was ich jetzt fühle ist 
vor allem Stolz. Stolz darauf, was die Jungs 
heute reingeschmissen haben. Da hat jeder 
für jeden gekämpft und nie aufgegeben o-
der nachgelassen. Eine ganz ganz starke 
Partie von allen 14“. Vorsitzender Norbert 
Jurczyk ergänzte: „Die Truppe war einfach 
fantastisch und eigentlich darf man da nie-
manden hervorheben. Was aber Devrim 
Celik heute mit der Weißenberger Abwehr 
angestellt hat, war einfach überragend.“ 



 



 

Der SV Glehn hat eine Woche nach dem 
5:3-Coup bei der SVG Weißenberg mit ei-
nem 1:1 (0:1) gegen den SV Uedesheim dem 
zweiten Titelanwärter Punkte geklaut. Zwar 
reichte es nicht zum „Dreier“ gegen die 
Neusser Südstädter, aber das Unentschie-
den durch Treffer von Markus Rychlik per 
Elfmeter für Uedesheim und Devrim Celik 
für Glehn lässt auch Tabellenführer Wei-
ßenberg, der unter der Woche nicht über 
ein 1:1 beim SC Grimlinghausen hinauskam, 
jubeln. Denn dem Team von Trainer Dirk 
Schneider sollte der Aufstieg bei acht 
Punkten Vorsprung aus den verbleibenden 
fünf Spielen nicht mehr zu nehmen sein. 
 
Die Partie nahm nach kurzer Abtastphase 
direkt Fahrt auf, als schon nach fünf Minu-
ten Glehns Keeper Sebastian Steen einen 
Schuss von Sebastian Lohr nach Eckball 
aus kurzer Distanz zur nächsten Ecke klär-
te. Drei Minuten später entwischte Celik 
allerdings aus leichter Abseitsposition sei-
nen Bewachern, scheiterte dann aber an 
Torwart Christian Piatek. Wiederum drei 
Minuten danach war es erneut Glehns 
Sturmführer, der mit einem Schuss nach 
Flanke von Lucas Püllen das Tor aus 12 Me-
tern nur knapp verfehlte. Danach war im 
Drei-Minuten-Takt wieder Uedesheim an 
der Reihe: Steen blieb gegen Karam Rama-
dan Sieger.  
 
Nachdem Uedesheim die Feldüberlegen-

heit übernahm, sich aber keine weiteren 
zwingenden Chancen erarbeiten konnte, 
half den Gästen ein Foulelfmeter zur Füh-
rung. Tobias Erkes spielte im Duell mit Ra-
madan zwar zunächst den Ball, traf aber 
anschließend das Schienbein des Stür-
mers und die gute Schiedsrichterin Sandra 
Gasch entschied vertretbar auf Strafstoß 
kurz vor dem Seitenwechsel. 
   
Nach ebendiesem kamen die Gastgeber 
besser ins Spiel und Serhat Sürer prüfte 
direkt einmal Piatek mit einem Freistoß von 
der rechten Strafraumkante. Uedesheim 
hatte dann nochmals eine dicke Chance 
nach Flanke von David Hoeveler, doch der 
KopSall des freistehenden Stürmers war 
dann letztlich zu schwach um Steen in Ver-
legenheit zu bringen. In der 75. Minute wur-
den die Glehner Bemühungen dann be-
lohnt, als nach einer guten Kombination 
Sürer von der Grundlinie den Ball vors Tor 
brachte und Celik freistehend nur noch 
einschieben musste. 
 
Ein Freistoß aus 22 Metern an den rechten 
Pfosten von Andre Speer hätte das Blatt 
nochmals zugunsten der Grün-Weißen 
wenden können, doch auch Marius Meffert 
hatte in der Nachspielzeit das Siegtor für 
Glehn auf dem Fuß und scheiterte am ei-
gentlich schon geschlagenen Piatek, der 
am Boden liegend noch irgendwie die Hand 
an den Ball bekam.  

Celik trifft erneut—und lässt auch Weißenberg jubeln 



 

Der Spielplan der Rückrunde 2022/23 der Kreisliga A: 

Sonntag, 4. Dezember: FC Zons—SV Glehn      2:2 (1:0) 

Sonntag, 11. Dezember: SV Glehn—FC Delhoven      3:1 (1:1) 

Sonntag, 26. Februar: SV Bedburdyck-Gierath—SV Glehn   1:4 (0:1) 

Freitag, 3. März:  SV Glehn—SV Rosellen     1:1 (0:1) 

Sonntag, 12. März:  VfR Büttgen—SV Glehn     1:0 (0:0) 

Sonntag, 19. März:  SV Glehn—1. FC Grevenbroich-Süd   2:3 (2:1) 

Sonntag, 26. März:  TSV Norf—SV Glehn     2:1 (1:1) 

Sonntag, 2. April:  SV Glehn—DJK Novesia     2:1 (1:1) 

Freitag, 14. April:  SVG Weißenberg—SV Glehn    3:5 (1:4) 

Sonntag, 23. April:  SV Glehn—SV Uedesheim    1:1 (0:1) 

Sonntag, 30. April:  SV Glehn—SVG Grevenbroich    15.00 Uhr 

Sonntag, 7. Mai:  SC Grimlinghausen—SV Glehn    15.00 Uhr 

Sonntag, 14. Mai:  SV Glehn—Rot-Weiß Elfgen    15.00 Uhr 

Sonntag, 21. Mai:  TuS Hackenbroich—SV Glehn    15.00 Uhr 

Sonntag, 4. Juni:  SV Glehn—TuS Grevenbroich    15.00 Uhr 



 



 

Der Spielplan der Hinrunde 2022/23 der Kreisliga A: 

Sonntag, 14. August:  SV Glehn—FC Zons     2:2 (1:0) 

Donnerstag, 18. August: FC Delhoven—SV Glehn     5:2 (3:1) 

Sonntag, 28. August: SV Glehn—SV Bedburdyck/Gierath   3:1 (0:1) 

Freitag, 2. September:  SV Rosellen—SV Glehn     6:1 (2:0) 

Donnerstag,  11. Septem.:  SV Glehn—VfR Büttgen      3:0 (0:0) 

Sonntag, 18. September: 1. FC Grevenbroich-Süd—SV Glehn   2:2 (2:1) 

Sonntag, 25. September: SV Glehn—TSV Norf     5:0 (4:0) 

Sonntag, 2. Oktober: DJK-Novesia—SV Glehn     2:2 (0:1) 

Sonntag, 9. Oktober: SV Glehn—SVG Weißenberg    2:3 (2:2) 

Sonntag, 16. Oktober: SV Uedesheim—SV Glehn    2:1 (2:0) 

Sonntag, 23. Oktober:  SVG Grevenbroich—SV Glehn    3:0 (0:0) 

Sonntag, 30. Oktober:  SV Glehn—SC Grimlinghausen    4:4 (3:2) 

Sonntag, 6. November: Rot-Weiß Elfgen—SV Glehn     4:2 (2:1) 

Sonntag, 13. November: SV Glehn—TuS Hackenbroich    5:3 (5:1) 

Sonntag, 27. November: TuS Grevenbroich—SV Glehn    2:1 (0:0) 

Sonntag, 4. Dezember: FC Zons—SV Glehn (Rückrunde)   2:2 (1:0) 

Sonntag, 11. Dezember: SV Glehn—FC Delhoven (Rückrunde)   3:1 (1:1) 



 

Einsätze/Tore 1. Mannschaft 2022/23 

 
Spieler Einsätze Tore 

Devrim Celik 24 10 

Mirco („Udo“) Tenten 24 1 

Sebastian Steen (TW) 23 0 

Lucas Püllen 23 0 

Enrico Dautzenberg 22 0 

Tobias Erkes 21 0 

Fabian Zierau 19 17 

Thomas Ruddies 19 1 

Jonas Jurczyk 19 0 

Rainer Hoffmann 17 1 

Timo Arvanitidis 16 10 

Marvin Demasi © 15 2 

Simon Jansen 11 3 

Eric Engels 9 0 

Marius Meffert 9 2 

Tobias Böhme 9 3 

Maurice Quednau 8 0 

Serhat Sürer 8 1 

Bastian Weber 6 0 

Deniz Aydin 6 1 

Eren Otlu 6 0 

Lorenzo Gammuto 4 0 

Niklas Walther-Taylor 4 0 

Jan Saul 3 0 

Tobias Seelbach 2 0 

Daniel Hristov 1 0 

Manuel Schröter 1 0 

David Rothausen 1 0 

Constantin Goldmann 1 1 

Markus Bresser 1 0 

Simon Hilliges 1 0 



 



 

Die Tabelle der Kreisliga A; 2022/23 



 



 

Die Herren II des SV Glehn haben innerhalb 
von nur 24 Stunden sechs wichtige Punkte 
im Kampf um den Ligaerhalt in der Kreisli-
ga B geholt. Dem 3:2 (1:1)-Sieg beim VdS 
Nievenheim III durch Tore von Robin Frei-
mut, Marcello Küppers und Constantin 
Goldmann folgten drei Punkte am „Grünen 

Tisch“, die wegen dem Einsatz von einem 
nicht spielberechtigten Spieler die 1:3-
Niederlage beim SVG Grevenbroich in ei-
nen 2:0-Sieg umwandelt. Die Elf von Trai-
ner Andre Jansen verbessert sich damit 
zumindest vorübergehend vom elften auf 
den achten Tabellenplatz.  

Sechs-Punkte-Tage für den SV Glehn II 



 

Bittere Niederlagen gegen Tabellen-
nachbarn Wevelinghoven 
 
Eine bittere 1:4 (1:2)-Niederlage gegen Ta-
bellennachbarn BV Wevelinghoven II kas-
sierte die Jansen-Truppe dann fünf Tage 
später. „Altstar“ Benedikt Klasen sorgte mit 
drei Treffern (5., 26., 45.) früh für klare Ver-
hältnisse. Für Glehn gelang Kevin Weingar-
ten in der 44. Minute lediglich das zwi-
schenzeitliche 1:2. In der 72. Minute war mit 
dem 1:4 durch Marvin Heinze der Deckel 
auf der Partie gegen den Mitkonkurrenten 
um den Klassenerhalt. 

Goldmann rettet Punkt gegen Büttgen 
 
Das wäre fast schief gegangen, dann rette-
te Constantin Goldmann mit seinem 
Treffer in der 90. Minute das 2:2 (1:0)-
Remis im Derby gegen den abstiegsgefähr-
deten VfR Büttgen II. Die Elf von Trainer 
Andre Jansen, die damit den Zehn-Punkte-
Vorsprung auf den vermeintlichen ersten 
Abstiegsplatz aufrecht hielt, ging durch 
Dennis Totten in der 28. Minute in Führung, 
ehe Marvin Wehling in der 59. Minute egali-
sierte. Jonas Höhner brachte die Schwarz-
Gelben in der 70. Minute gar auf die ver-



 



 

meintliche Siegerstraße, ehe Goldmann 
dann doch der umjubelte Ausgleich gelang. 
 
Chancenlos bei Spitzenteam Orken-
Noithausen  
 
Im Hinspiel hatte der SV Glehn II dem Spit-
zenteam SG Orken-Noithausen noch lange 
Paroli geboten, ehe man die Partie dann 
doch 0:1 verlor. Das Spiel in der Rückrunde 
gestaltete sich deutlich anders, denn die 
Gastgeber gingen durch zwei frühe Treffer 

in der 12. und 19. Minute 2:0 in Führung und 
ließen auch im Anschluss in ihren Bemü-
hungen nicht nach. Dagegen war auf Gleh-
ner Seite zu keinem Zeitpunkt zu erkennen, 
dass man eine Chance hätte, den Verlauf 
des Spiels noch positiv zu beeinflussen. Mit 
dem 3:0-Pausenstand war das Match quasi 
entschieden, zwei späte Tore in der 85. und 
89. Minute rundeten die dürftige Leistung 
der Glehner Reserve dann ab, die aufgrund 
Ostern und des Ausfalls der Partie beim 
TuS Grevenbroich lange spielfrei haben. 



 

Wenn Steuern auch Deine Leidenschaft sind! 

Bewerbe Dich bei uns. 

Wir sind ein innovatives Unternehmen, was jeden Tag wachsen und lernen möchte. 

Diese Bereitschaft und Eigenmotivation zeichnet unsere Mitarbeiter aus. 

Wir suchen zum nächst möglichen Zeitpunkt: Steuerfachangestellte und Steuerfach-

wirte sowie Steuerberater (alles in Voll- oder Teilzeit). 

Bewerbungen an: christian.abraham@ahb-steuerberatung.de 

  

AHB Rheinland Steuerberatungsgesellschaft mbH 

Hellersbergstr. 14, 41460 Neuss 

  

 



 

Andre Jansen war nach dem 2:0 (0:0)-Sieg 
seiner Mannschaft über die SG Neukirchen
-Hülchrath noch vollkommen fassungslos: 
Zuvor hatte Schiedsrichter Emre Küplemez 
den Trainer des SV Glehn II in der 70. Minu-
te mit „Rot“ wegen zu lautstarken Rekla-
mierens von der Seitenlinie verwiesen. „Ich 
habe mich nach Spielende beim Unpartei-
ischen entschuldigt“, sagte Jansen. „Aber 
die Rote Karte ist schon eine sehr sehr har-
te Entscheidung. Ich hab zwar etwas lauter 
und auch im Feld stehend eine Entschei-
dung kritisiert, habe aber zu keinem Zeit-
punkt den Schiedsrichter beleidigt oder 
angegangen. Insofern hoffe ich auf eine mil-
de Bestrafung“, so Jansen, der in Sachen 
Strafen für Teamverantwortliche ein bis-
lang vollkommen unbeschriebenes Blatt 
für die Schiedsrichter war.  
 
Seine Truppe brachte auch ohne den 
Coach den Sieg über die Zeit, den zwei 

„Joker“ herausschossen: Zunächst traf der 
acht Minuten zuvor eingewechselte Routi-
nier Manuel Schröter in der 64. Minute zum 
1:0, David Rothausen, ab Minute 66 im Spiel 
sorgte mit dem 2:0 in der 88. Minute für die 
Entscheidung. In der torlosen ersten Halb-
zeit hatten die Gäste in einem ausgegliche-
nen Spiel ein Übergewicht an Chancen. Die 
beste vergab Sebastian Kräll aus kurzer 
Distanz per Kopf, als Glehns Schlussmann 
Jan Saul mit einer Glanzparade Sieger 
blieb. Auf der Gegenseite parierte Neukir-
chens gewohnt guter Torhüter Fabian Bless 
das eigentlich schon sichere 1:0 von Simon 
Becker.  
 
Mit dem neunten Saisonsieg verbesserte 
sich der SV Glehn II auf den 10. Tabellen-
platz und hielt sechs Spieltage vor Saison-
ende den Zehn-Punkte-Vorsprung auf den 
möglichen Relegationsplatz 14. Neukirchen 
folgt auf Zwölf mit vier Punkten Rückstand. 

Jansen sieht „Rot“ bei Sieg über Neukirchen 



 



 

Der Spielplan der Rückrunde 2022/23 der Kreisliga B; Gruppe 1: 

Freitag, 2. Dezember: SV Glehn II—BV Weckhoven     6:1 (1:0) 

Sonntag, 11. Dezember: Sportfreunde Vorst—SV Glehn II   4:1 (0:0) 

Freitag, 24. Februar: SV Glehn II—1. FC Grevenbroich-Süd II  4:1 (0:0) 

Sonntag, 5. März:  SVG Grevenbroich II—SV Glehn II   0:2w 

Sonntag, 19. März:  SV Glehn II—SG Kaarst II     0:1 (0:0) 

Dienstag, 21. März:  VdS Nievenheim III—SV Glehn II   2:3 (1:1) 

Sonntag, 26. März:  SV Glehn II—BV Wevelinghoven II    1:4 (1:3) 

Mittwoch, 29. März:  SV Glehn II—VfR Büttgen II    2:2 (1:0) 

Sonntag, 2. April:  SG Orken-Noithausen—SV Glehn II   6:0 (3:0) 

Sonntag, 23. April:  SV Glehn II—SG Neukirchen-Hülchrath  2:0 (0:0) 

Sonntag, 30. April:  SG Erfttal—SV Glehn II     15.00 Uhr 

Sonntag, 7. Mai:  SV Glehn II—SG Hoisten/Helpenstein   13.00 Uhr 

Sonntag, 14. Mai:  SpVgg Gustorf-Gindorf—SV Glehn II   15.00 Uhr 

Mittwoch, 10. Mai:  TuS Grevenbroich II—SV Glehn II   20.00 Uhr 

Freitag. 19. Mai:  SV Glehn II—VfL Jüchen/Garzweiler II   19.30 Uhr 

Sonntag, 4. Juni:   Germania Grefrath—SV Glehn II   15.00 Uhr 



 



 

 

Bachstr. 10 

Der Spielplan der Hinrunde 2022/23 der Kreisliga B; Gruppe 1: 

Sonntag,  7. August:  BV Weckhoven—SV Glehn II    2:1 (1:0) 

Mittwoch, 10. August: SV Glehn II—Sportfreunde Vorst   1:5 (1:3) 

Freitag, 12. August:  1. FC Grevenbroich-Süd II—SV Glehn II  2:2 (0:2) 

Sonntag, 21. August:  SV Glehn II—SVG Grevenbroich II   6:2 (4:1) 

Mittwoch, 24. August:  SV Glehn II—TuS Grevenbroich II   0:2 (0:0) 

Donnerstag, 1. Septemb. SG Kaarst II—SV Glehn II     1:4 (0:2) 

Sonntag, 11. September: SV Glehn II—VdS Nievenheim III   1:0 (0:0) 

Sonntag, 18. September: BV Wevelinghoven II—SV Glehn II   4:1 (3:1) 

Sonntag, 25. September: SV Glehn II—SG Orken-Noithausen   0:1 (0:0) 

Sonntag, 2. Oktober: VfR Büttgen II—SV Glehn II    2:4 (1:1) 

Sonntag, 16. Oktober: SG Neukirchen-Hülchrath—SV Glehn II  5:5 (2:2) 

Sonntag, 23. Oktober: SV Glehn II—SG Erfttal     1:3 (1:1) 

Sonntag, 30. Oktober: SG Hoisten-Helpenstein—SV Glehn II   2:0 (0:0) 

Sonntag, 6. November: SV Glehn II—SpVgg Gustorf-Gindorf   0:3 (0:1) 

Sonntag, 13. November: VfL Jüchen/Garzweiler II—SV Glehn II   8:0 (2:0) 

Sonntag, 27. November: SV Glehn II—Germania Grefrath   0:2 (0:1) 

Freitag, 2. Dezember: SV Glehn II—BV Weckhoven (Rückrunde)  6:1 (1:0) 

Sonntag, 11. Dezember: Sportfreunde Vorst—SV Glehn II (Rückrunde) 4:1 (0:0) 

 



 

Die Torschützenliste der 2. Mannschaft 2022/23: 

  

 1.  Tobias Böhme  8 Treffer 

 2. Simon Becker  7 Treffer 

 3. Robin Freimut  7 Treffer 

 4 Constantin Goldmann 6 Treffer 

 5.  Dennis Totten  3 Treffer 

  David Rothausen  3 

 7. Lukas Humpesch  2 Treffer 

  Heinz-Georg Rath  2 

  Kevin Weingarten  2 

 10. Aaron Schnitzler  1 Treffer 

  Timo Pesch   1 

  Martin Wehle   1 

  Marcello Küppers  1 

  Manuel Schröter  1 

   

 

 

Tobias Böhme liegt mit acht 
Treffern in Führung 



 

Die Tabelle der Kreisliga B; Gruppe 1; 2022/23 



 

Mit einem 13:0 (9:0)-Kantersieg über den 
Vorletzten Linner SV haben sich die Da-
men I die Tabellenführung in der Bezirksliga 
zurückgeholt und den Drei-Punkte-
Abstand auf Verfolger SC Grimlinghausen 
wiederhergestellt. Sarah Meuther war da-
bei mit vier Treffern erfolgreichste Tor-
schützin. Nach Spielende feierten die Girls 
dann noch das Comeback von Kapitänin 
Laura Otto, die ihre vier Monate lange Ver-
letzungspause mit einem Kurzeinsatz ge-
gen die Krefelderinnen feierte.  
 
Tabellenführung gegen Uerdingen aus-
gebaut 
 
Mit einem 3:0 (0:0)-Sieg gegen Bayer Uer-
dingen II haben die Damen I des SV Glehn 
ihre Tabellenführung in der Bezirksliga auf 
fünf Zähler ausgebaut. Die Elf von Chris-
topher Papadopoulos und Christian Kaiser 
profizierte dabei vom Punktverlust von 
Verfolger SC Grimlinghausen, der daheim 
nicht über ein 0:0 gegen den Tabellenvier-
ten FV Mönchengladbach II hinauskam. 
Gegen das Tabellenschlusslicht, das aller-
dings zwei Spiele weniger als die direkte 

Konkurrenz auf dem Konto hat, taten sich 
die Glehnerinnen, die unter der Woche 13:0 
gegen den Linner SV gewannen, aber sicht-
lich schwer und nach torloser erster Spiel-
hälfte sorgte Lena Heisters erst in der 53. 
Minute für den 1:0-„Dosenöffner“. Judith 

Henn (61.) und Sarah Meuther (75.) bauten 
das Ergebnis dann auf 3:0 aus. Nach zwei 
spielfreien Wochenenden an Palmsonntag 
und Ostern trafen die Glehnerinnen dann 
am 16. April auf Grimlinghausen, ein rich-
tungsweisendes Match im Kampf um den 
Aufstieg in die Landesliga. Mit im Rennen 
ist aber auch noch der TSV Kaldenkirchen, 
der seine letzten sechs Spiele gewinnen 
konnte.  

Glehn holt sich mit Kantersieg die Tabellenführung zurück 



 

Aus einem „Blau-Weißen“ ist ein raben-
schwarzer Sonntag für die Damen des SV 
Glehn geworden: Die Elf von Trainer Chris-
topher Papadopoulos verlor das Spitzen-
spiel bei „Real“ Grimlinghausen 0:2 (0:1) 
und büßte damit zumindest für eine Woche 
bei einem Spiel weniger die Tabellenfüh-
rung in der Bezirksliga ein. Mit einem Sieg 
am kommenden Wochenende gegen die 
DJK Rheinkraft würden die Glehnerinnen 
aber wieder an die Spitze zurückkehren. 
Goalgetterin Janina Real erzielte beide 
Treffer für die „Hippelängerinnen“, die den 
Glehnerinnen damit die erste Saisonnie-
derlage beifügten.  
 
Die war auch vollkommen verdient, weil die 
Gäste trotz Unterstützung von 100 Fans 
aus Glehn in Blau-Weiß zu keinem Zeit-
punkt des Spiels druckvoll nach vorne 
spielten oder wesentliche Torgefahr erwir-
ken konnten. Mehr als ein paar Halbchan-
cen kamen in einer fahrig und nervös wir-
kenden Truppe in den 90 Minuten nicht 
heraus. Grimlinghausen, das bei einer Nie-

derlage seine Aufstiegshoffnungen hätten 
begraben können, wirke deutlich aktiver 
und galliger in den Zweikämpfen und hatte 
in den entscheidenden Momenten des 
Spiels das Glück des Tüchtigen, dass die 
Glehnerinnen zweimal die Chance hatten, 
die Situation zu klären, der Ball dann aber 
wieder vor die Füße von Real landete, die in 
der 37. und 75. Minute den Kampf um die 
Meisterschaft wieder spannend machte.  
 
Nach einer recht zerfahrenen Anfangsvier-
telstunde sorgte ein Schuss von Leandra 
Häsler in der 19. Minute für das erste Signal 
der Gastgeberinnen. SV-Torfrau Carola 
Henkes parierte zur Ecke. Mehr als einen 
Freistoß von Lena Kühlkamp (31.; zentral 
aufs Tor) brachten die „Roten“ dann aber 
bis zum 1:0 von Real auch nicht zustande. 
Glehn versprühte mit einem Linksschuss 
von Lena Frenzel neben das Tor (29.) allen-
falls einen Hauch von Gefahr. Es dauerte 
bis zur 59. Minute, ehe Glehn trotz Feld-
überlegenheit in der zweiten Spielhälfte 
wieder in die Nähe des Strafraumes kam: 

„Blau-Weißer“ Sonntag in Grimlinghausen endet raben-

schwarz 



 

Nach einem Freistoß von Fabienne Hein-
richs und einer Hereingabe von Luisa Gral-
la war es Stefanie Gieleßen, die mit einer 
Direktabnahme scheiterte. Als Real in der 
75. Minute eine katastrophalen Schnitzer in 
der Glehner Abwehr nutzte, alleine auf 

Henkes lief und im Nachsetzen verwandel-
te, war die Partie entschieden, weil in der 
anschließenden Schlussphase Glehn zwar 
bemüht war, gegen die dicht gestaffelte 
Abwehr des SCG aber keine Lösungen ent-
wickeln konnte. 

Damen holen sich die Tabellenführung gegen Rheinkraft 

zurück 

Mit einem ungefährdeten 4:0 (4:0)-Sieg 
über die DJK Rheinkraft haben sich die Da-
men I des SV Glehn die in der Vorwoche an 
Grimlinghausen verlorene Tabellenführung 
in der Bezirksliga zurückgeholt. Das Team 
von Christopher Papadopoulos und Chris-
tian Kaiser hat damit wieder zwei Punkte 
Vorsprung auf die Neusserinnen bei drei 
noch ausstehenden Partien. Lena Frenzel, 
Lena Mertens, Sarah Meuther und Laura 
Otto trafen für die Gastgeberinnen. 
 
Aus Respekt vor Rheinkraft-Goalgetterin 
Kim Amfaldern, die in der laufenden Spiel-
zeit bereits 27-mal getroffen hatte, stellte 
Glehn sein System im Mittelfeld um und 
ließ gegen die Sturmführerin mit einer kla-

ren Zuordnung durch Luisa Gralla spielen. 
Mit Erfolg, denn die ehemalige Reuschen-
bergerin wurde so weitestgehend aus dem 
Spiel genommen. 
 
Mit dem Führungstreffer durch Frenzel in 
der 13. Minute nach einer guten Kombinati-
on durch das Zentrum und einem Heber 
über die Torhüterin war die etwaig noch 
vorhandene Verunsicherung durch die ers-
te Saisonniederlage vor sieben Tagen ver-
flogen und Glehn blieb dominant mit Spiel. 
Mit dem Doppelschlag durch Mertens 
(Drehschuss/34.) und Meuther, die mit links 
von der Strafraumgrenze in die lange Ecke 
traf (36.), war das Spiel entschieden. Ein 
nach aktueller Regelauslegung wohl ver-



 



 

Damen I—Der Spielplan der Hinrunde 2022/23 in der Bezirksliga: 

 

Sonntag, 28. August:  ASV Süchteln—SV Glehn    1:3 (0:2) 

Freitag, 2. September: SV Glehn—BV Wevelinghoven    7:0 (2:0) 

Sonntag, 11. September: TURA Brüggen—SV Glehn    0:6 (0:3) 

Sonntag, 18. September: SV Glehn—FV Mönchengladbach II   2:0 (0:0) 

Sonntag, 25. September: Linner SV—SV Glehn     1:8 (0:6) 

Sonntag, 9. Oktober: Bayer 05 Uerdingen II—SV Glehn   1:6 (0:3) 

Sonntag, 23. Oktober: SV Glehn—SC Grimlinghausen    3:2 (2:0) 

Sonntag, 30. Oktober: DJK Rheinkraft—SV Glehn    2:3 (0:1) 

Sonntag, 6. November: SV Glehn—SC Hardt     4:0 (0:0) 

Sonntag, 13. November: TSV Kaldenkirchen—SV Glehn    2:2 (0:1) 

Sonntag, 27. November: SV Glehn—SpVgg Odenkirchen   6:1 (3:1) 

Sonntag, 4. Dezember: SV Glehn—ASV Süchteln (Rückrunde)  3:2 (1:1) 

Sonntag, 11. Dezember: BV Wevelinghoven—SV Glehn (Rückrunde)  0:2 w 

 

tretbarer Handelfmeter kurz vor dem Sei-
tenwechsel, den Otto sicher verwandelte, 
setzte den Schlusspunkt auf eine einseitige 
erste Spielhälfte. Die zweiten 45 Minuten 
nutzte Papadopoulos etwas zum Experi-

mentieren, verschaffte seinen Ergänzungs-
spielerinnen Spielpraxis und probierte 
auch ein Spiel in einer ungewohnten 
Grundordnung mit einer flexiblen Spieler-
öffnung. 

Zwei Mannschaften—ein Team: Der Damen-Blog von 

Christopher Papadopoulos (Teil 2) 

Im letzten Sport-Report gab es einen Ein-
blick in den Saisonverlauf 2021/22 unserer 
Damenabteilung. Aus einem großen Team 
wurden zwei Mannschaften, jedoch nur am 
Matchday. Die restlichen sechs Tage in der 
Woche verblieben die Mädels als ein einge-
schweißter Haufen. Die 1. Damen beende-
ten die Saison auf dem 8. Tabellenplatz und 
die 2. Damen landeten auf Platz 3. In dem 
"Blog" dieser Ausgabe widmen wir uns der 
Saisonnachbetrachtung und der Sommer-
vorbereitung für die aktuelle Spielzeit 
2022/23. 
 
Die Saison der 1. Damen endete einige Wo-
chen vor der Kreisliga. Diese Zeit nutzten 
die Mannschaftsverantwortlichen, sich mit 
Themen, die während einer stressigen, 
nicht gut verlaufenden Saison viel zu kurz 
kamen, zu befassen. Dabei waren Einzel-, 
Gruppen- und Mannschaftsgespräche 

wichtige Bausteine um sich für die neue 
Spielzeit neu zu fokussieren und aufzustel-
len. Das um vier Plätze verfehlte Saisonziel-
machte sich in unserer jungen Mannschaft, 
die mehrere Jahre in Folge mehr Siege als 
Niederlagen eingefahren hatte, deutlich in 
der Stimmung bemerkbar.  
 
Ganz anders verlief die Spielzeit in der 
Kreisliga. Ein gestecktes Wunschziel wurde 
um zwei Plätze verbessert und die Freude 
über viele Tore und Siege war dem Team 
ins Gesicht geschrieben.  Das Trainerteam 
Papadopoulos/Kaiser musste demnach mit 
einem Wechselbad der Gefühle umgehen:  
Schließlich wurden beide Mannschaften 
gleichzeitig im Training betreut.  
 
Das Trainerteam war nach der Saison 
sichtbar ausgelaugt. Ein weiteres Jahr mit 
Trainingseinheiten mit permanent über 30 



 

Spielerinnen, sowie zwei Meisterschafts-
spielen am Sonntag, wäre nicht möglich ge-
wesen. Demnach mussten noch vor der 
Sommerpause wichtige Entscheidungen 
getroffen werden.  
 
Die erste und größte Entscheidung war, 
dass Papadopoulos/Kaiser in der kom-
menden Spielzeit ausschließlich die 1. Da-
men trainieren und ein neues Trainerteam 
für die 2. Mannschaft gesucht werden 
musste. Desweiteren wurde beschlossen, 
dass die Teams getrennt trainiert werden 
um die passenden Trainingsinhalte abzuru-
fen und anzubieten.  
 
In der Sommerpause angekommen, ging es 
direkt ins Recruiting. Es waren viele mögli-
che Trainer vor Ort und etliche Gespräche 
wurden geführt, aber man hatte nie das 
Gefühl, DEN Wunschtrainer gefunden zu 
haben. Kurz nach dem Saisonstart konnte 
dann mit Norbert Jurczyk, unserem Ver-
einsvorsitzenden, auf eine 1b-Lösung zu-
rückgegriffen werden. Die Suche sollte 
zwar noch weitergehen, aber der Grund-
stein war gelegt, die Saison konzentriert 
starten zu können. 
 
Der Start in die Sommervorbereitung 
war ,wie bereits frühzeitig mit der Mann-

schaft kommuniziert, Neuland. Die Spiele-
rinnen wurden zum größten Teil vor dem 
Start in die Vorbereitung in die Bezirks- 
bzw. Kreisligamannschaft eingeteilt. Die 
größte personelle Veränderung war dabei 
der Wechsel von Lena Heisters in die 1. Da-
men. In der Vorsaison war "Hasi" noch Ka-
pitän und Torschützenkönigin der Glehner 
Reserve. Wenn auch diese Entscheidung 
ein  herber Verlust für die 2. Mannschaft 
bedeutete, war diese Entscheidung gut 
durchdacht und sportlich ohne jeden Zwei-
fel vertretbar.  
 
Zudem ging es für die ehemaligen B-
Juniorinnen Celine Flintz, Annika Servaes, 
Lisa Zülow und Sarah Meuther ebenfalls in 
die 1. Mannschaft, im Fall von Meuther so-
gar ein Jahr vor dem eigentlichen altersbe-
dingten Wechsel. Für die fehlenden Positi-
on wechselten Emma von Hagen und Julia 
Steinke aus der U17 sowie Julia Tenten aus 
der 1. Damen ins Team unserer Zweiten. 
Das Projekt "Zwei Mannschaften—ein 
Team" ging damit gut durchdacht und mit 
einem festen Fundament in die nächste 
Spielzeit.  
 
Im nächsten Sport- Report geht es in unse-
rem “Blog” um den diesjährigen Saisonver-
lauf unserer Damenmannschaften.  



 



 

Einsätze/Tore 1. Damen 2022/23 

Spieler Einsätze Tore 

Gina Holtappels 18 1 

Sarah Meuther 18 15 

Lena Frenzel 18 11 

Luisa Gralla 17 7 

Laura Kaiser 16 0 

Lena Heisters 16 10 

Celine Flintz 16 0 

Stefanie Gieleßen 14 1 

Jennifer Söring 13 6 

Laura Otto 13 7 

Carola Henkes (T) 12 0 

Annika Servaes 11 0 

Lena Mertens 10 6 

Elena Esser 10 2 

Lina Hilgers 9 5 

Fabienne Heinrichs 8 0 

Judith Henn 7 2 

Lisa Zülow 7 0 

Elin Hentschel 6 0 

Franziska Heuer (T) 4 0 

Jana Flohr (T) 3 0 

Isabel Dobras 3 0 

Kea Kellers 3 0 

Julia Steinke 1 0 

Antonia Jurczyk (T) 1 0 

Nicola Herzberg 1 0 

Anna Häberer 1 0 

Shari Roggendorf 1 0 

Wiebke Brüggemann 1 0 



 

Die Tabelle der  Bezirksliga Damen; 2022/23 



 



 

Damen I—Der Spielplan der Rückrunde 2022/23 in der Bezirksliga: 

 

Sonntag, 4. Dezember: SV Glehn—ASV Süchteln     3:2 (1:1) 

Sonntag, 11. Dezember: BV Wevelinghoven—SV Glehn     0:2 w 

Sonntag, 26. Februar: SV Glehn—TURA Brüggen    2:0 (2:0) 

Sonntag, 19. März:  FV Mönchengladbach II—SV Glehn   1:2 (1:1) 

Donnerstag, 23. März: SV Glehn—Linner SV     13:0 (9:0) 

Sonntag, 26. März:  SV Glehn—Bayer Uerdingen II    3:0 (0:0) 

Sonntag, 16. April:  SC Grimlinghausen—SV Glehn    2:0 (1:0) 

Sonntag, 23. April:  SV Glehn—DJK Rheinkraft    4:0 (4:0) 

Sonntag, 30. April:  SC Hardt—SV Glehn     13.00 Uhr 

Sonntag, 7. Mai:  SV Glehn—TSV Kaldenkirchen    15.00 Uhr 

Sonntag, 14. Mai:  SpVgg Odenkirchen—SV Glehn    15.30 Uhr 



 



 

Neersbroichs Coach Björn Möller und 
Norbert Jurczyk vom SV Glehn waren sich 
nach dem Spiel einig: Unfassbares Pech 
beim Abschluss kostete dem SV Glehn II 
einen eigentlich verdienten Sieg über die 
Sportfreunde. Stattdessen gingen die 
Schwarz-Gelben mit einem 3:1 (2:0)-Erfolg 
und drei Punkten nach Hause. 
 
„Gefühlt müssen wir dieses Spiel 10:2 ge-
winnen“, sagte Carsten Möller vom SVG, 
der seiner Mannschaft aber ein sehr gutes 
Spiel attestierte: „Nutzen wir nur die Hälfte 
unserer Großchancen, gehen wir unbehel-
ligt als Sieger vom Platz. Neersbroich reich-
te dafür zweieinhalb Chancen für drei Tore. 
Nach drückender Feldüberlegenheit der 
Gastgeberinnen reichte eine Unaufmerk-
samkeit in der Glehner Abwehr für den 
Führungstreffer der Gäste, als Antonia dos 
Santos Miguel frei zum Abschluss kam und 
Torhüterin Meike Kox den Schuss nur an 

die Innenseite des Pfostens lenken konnte. 
Den zurückspringenden Ball verwertete 
Ciara Drohen zum 0:1 (35.). Nach einem 
groben Schnitzer sorgte dann dos Santos 
Miguel gar sechs Minuten aus dem Nichts 
später für das 0:2. 
 
Neben U17-Keeperin Kox debütieren auch 
Merle Saßen und Franca Stappen aus dem 
SV-Nachwuchs, der in der kommenden 
Spielzeit zu den Seniorinnen aufrücken 
wird. „Insbesondere Merle hat auf der lin-
ken Seite viel Dampf gemacht. Da werden 
wir viel Freude mit Ihr haben“, sagte Ju-
rczyk. Einen starken Einstand feierte auch 
Neuzugang Kimberly Hermsen, die zuletzt 
bei Union Wetten in Kevelaer spielte und 
ihren Wohnsitz in den Rhein-Kreis Neuss 
verlegt hat. „Kim hat nach langer Spielpau-
se mächtig viel gearbeitet und immer wie-
der für Gefahr gesorgt“, sagte Möller. 
„Leider blieb ihr ein erfolgreicher Ab-

Statt „10:2-Sieg“ eine 1:3-Niederlage gegen Neersbroich  



 

schluss verwehrt, aber der wird bei ihrer 
Qualität nicht lange auf sich warten lassen.“ 
 
Hermsen hätte nämlich alleine auf Torhü-
terin Elena Henke zustürmend in der 60. 
Minute für den Anschlusstreffer sorgen 
können, doch Neersbroich Nummer 1 holte 
die Stürmerin noch vor dem Strafraum von 
den Beinen. Schiedsrichter Axel Breuer 
hatte gar keine Wahl, als Henke mit „Rot“ 

vom Platz zu stellen. Doch aus der numeri-
schen Überlegenheit erzielten die Glehne-
rinnen keinen Mehrwert, im Gegenteil. 
Klassisch ausgekontert gelang Lea Fuhr-
mann fünf Minuten später auch noch das 
0:3. Glehn steckte auch in den verbleiben-
den Minuten nicht auf, doch trotz mehrerer 
guter Einschussgelegenheiten sprang nicht 
mehr als der 1:3-Anschlusstreffer durch ei-
nen Freistoß von Jana Flohr heraus (83.). 

 Die Damen II des SV Glehn erlebten zwei 
Wochen nach der 1:3-Niederlage gegen die 
Sportfreunde Neersbroich ein Déjà vu: Er-
neut steht die Elf von Norbert Jurczyk und 
Carsten Möller nach einem 3:4 (0:1) gegen 
die Sportfreunde Neuwerk ohne Punkte da. 
Und erneut war es eine Partie, die die Gleh-
nerinnen nie und nimmer hätten verlieren 
dürfen. 
      
Denn zum Zeitpunkt, als Gäste-Stürmerin 
Lisa Kreuels die 1:0-Führung erzielte (28.), 

hatten die Glehnerinnen schon eine Reihe 
von hochkarätigen Chancen durch Jana 
Flohr, Emma von Hagen und Kimberly Her-
msen ausgelassen. Mit dem verdienten 
Ausgleich durch Hermsen in der 58. Minute 
schien die Partie in die richtige Richtung zu 
gehen, doch nur eine Minute später nutzte 
Kreuels einen katastrophalen Abwehrfeh-
ler zur erneuten Führung. 
 
Glehn antwortete mit dem 2:2 durch von 
Hagen in der 63. Minute und spielte weiter 

Déjà vu gegen Neuwerk: Erneut keine Punkte für Glehn 



 

Hauptstraße 24, 41352 Korschenbroich 

Tel.: 02182/4125 

www.altglehn.de 

Unsere Angebote: 

 

gutbürgerliche Küche, täglich von 18 Uhr bis 22 Uhr  

(Mittwochs Ruhetag) 

Sonntags von 12 Uhr bis 14 Uhr Mittagstisch 

Menüs und Buffets zu allen feierlichen Anlässen 

Gesellschaftsräume zum Feiern und Tagen 

(bis zu 150 Personen) 

zwei Bundeskegelbahnen 

Gästezimmer mit Frühstück 

abgenommener Schießstand 

Sky Sportsbar 

Biergarten 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
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Immerhin eine Spielhälfte lang boten die 
Damen II dem Tabellenführer SpVgg Gus-
torf-Gindorf Paroli, am Spielende stand 

dann aber ein um ein bis zwei Tore zu hoch 
ausgefallener 6:1 (2:1)-Sieg für den Spitzen-
reiter aus Grevenbroich zu Buche. Das 

Team von Norbert Jurczyk, Carsten Möller 
und Marco Bebber, der das Trainerteam in 
der kommenden Saison verstärken wird, 
kassierte damit die vierte Niederlage in Fol-
ge.  
 
Das Eigentor von Julia Tenten, die bereits 
nach fünf Minuten eine Flanke der Gus-
torferin Lena Brettschneider ins eigene 
Netz lenkte, schockte die Glehnerinnen nur 
kurz. Aus einer kompakten Abwehr heraus 
gelangen immer wieder Balleroberungen, 
die zu Nadelstichen in Richtung gegneri-
sches Tor führten. Der 1:1-Ausgleichstreffer 
durch einen Freistoß von Jana Flohr resul-
tierte aber aus einer Standard-Situation. 
Kurz vor der Pause nahm sich Julia 
Comouth, eine der Unterschiedsspielerin-

mutig auf den Siegtreffer, wurde dann aber 
mit dem 2:4 durch Kreuels‘ drittem Treffer 
bitter bestraft. Im Gegenzug erzielte Merle 
Saßen mit ihrem ersten Treffer bei den Se-

niorinnen zwar das 3:3, doch das 3:4 durch 
Michelle Wieser in der 85. Minute gegen ei-
ne erneut ungeordnete Abwehr besiegelte 
die Niederlage für den SV Glehn. 

Damen II boten dem Tabellenführer nur eine Halbzeit lang 

Paroli 



 

nen auf Gustorfer Seite, ein Herz und zog 
trocken aus 20 Metern unhaltbar für Luzia 
Cremer, die nach über drei Jahren fußbal-
lerischer Pause ein gelungenes Debüt auf 
Glehner Seite feierte, zum 2:1 ab. 
 
Als der strömende Regen, der zu Spielbe-
ginn einsetzte, abklang, waren die Hoffnun-
gen auf Glehner Seite auf einen Punktge-
winn mit dem 3:1 durch Melina Horn nach 
54 Minuten erlahmt. Die Folge waren weite-

re Treffer durch Lea Köcher (60.) und zwei-
mal durch die ehemalige Spielerin der 
zweiten Bundesliga von Alemannia 
Aachen, Comouth (67./81.), die das Ergeb-
nis auf 6:1 hochschraubten.  
 
„Die Niederlage war verdient, trotzdem ha-
ben wir prächtig dagegen gehalten“, sagte 
Trainer Möller nach der verlorenen Partie, 
die nach seinem Dafürhalten „um 1-2 Tore 
zu hoch ausgefallen ist“. 



 

Damen II—Der Spielplan der Hinrunde 2022/23 in der Kreisliga: 

 

Sonntag, 14.  August: SV Glehn II—ASV Süchteln II    2:4 (1:2) 

Sonntag, 21. August: VdS Nievenheim II—SV Glehn II    1:1 (1:1) 

Sonntag, 28. August: SV 08 Rheydt—SV Glehn II    1:2 (1:0) 

Sonntag, 4. September: SV Glehn II—PSV Mönchengladbach   7:1 (2:0) 

Sonntag, 11. September: 1. FC Grevenbroich-Süd I—SV Glehn II   2:1 (0:0) 

Sonntag, 18. September: SV Glehn II—Rot-Weiß Elfgen    2:3 (1:1) 

Sonntag, 25. September: Sportfreunde Neersbroich—SV Glehn II  2:0 (2:0) 

Sonntag, 9. Oktober: Sportfreunde Neuwerk—SV Glehn II   5:5 (3:2) 

Sonntag, 16. Oktober: SV Glehn II—SpVgg Gustorf-Gindorf II  0:4 (0:1) 

Sonntag, 23. Oktober: DJK/VfL Giesenkirchen—SV Glehn II   6:0 (3:0) 

Sonntag, 6. November: SG Rommerskirchen-Gilbach—SV Glehn II  4:4 (3:1) 

Sonntag, 13. November: SV Glehn II—1. FC Grevenbroich-Süd II  1:1 (1:1) 

Sonntag, 27. November: 1. FC Viersen—SV Glehn II    7:1 (2:0) 

Sonntag, 4. Dezember: ASV Süchteln II—SV Glehn II (Rückrunde)  2:0 w 

Sonntag, 11. Dezember: SV Glehn II—VdS Nievenheim (Rückrunde)  5:1 (3:0) 



 

Die Tabelle der  Kreisliga Damen; 2022/23 



 

Die Torschützenliste der Damen II 2022/23: 

  

 1. Jana Flohr   19 Treffer 

 2. Judith Henn   5 Treffer 

 3.  Isabel Dobras  4 Treffer 

  Lena Heisters  4 

 5. Anna Kühlkamp  3 Treffer 

  Jule Kellers   3 Treffer 

  Luisa Heisters  3 

  Emma von Hagen  4 

  Kristina Wienen  3 

 10. Julia Steinke   2 

 11. Ioana Kokolakis  1 Treffer 

  Melina Mundt  1 

  Korinna Skalnik  1 

  Antonia Jurczyk  1 

  Theresa Rohrbach  1 

  Kimberly Hermsen  1 

  Merle Saßen   1 

Jana Flohr liegt in der internen 
Torschützenliste mit 19 Treffern 

in Führung 

Damen II—Der Spielplan der Rückrunde 2022/23 in der Kreisliga: 

 

Sonntag, 4. Dezember: ASV Süchteln II—SV Glehn II     2:0 w 

Sonntag, 11. Dezember: SV Glehn II—VdS Nievenheim     5:1 (3:0) 

Sonntag, 26. Februar: SV Glehn II—SV 08 Rheydt    8:0 (3:0) 

Sonntag, 5. März:   PSV Mönchengladbach—SV Glehn II   1:13 (1:6) 

Sonntag, 12. März:  SV Glehn II—1. FC Grevenbroich-Süd II  0:0 

Dienstag, 21. März:  Rot-Weiß Elfgen—SV Glehn II    2:0 (1:0) 

Sonntag, 26. März:  SV Glehn II—Sportfreunde Neersbroich  1:3 (0:1) 

Sonntag, 16. April:  SV Glehn II—Sportfreunde Neuwerk   3:4 (0:1) 

Sonntag, 23. April:  SpVgg Gustorf-Gindorf—SV Glehn II   6:1 (2:1) 

Sonntag, 30. April:  SV Glehn II—DJK/VfL Giesenkirchen   11.30 Uhr 

Sonntag, 14. Mai:  SV Glehn II—SG Rommerskirchen/Gilbach  13.00 Uhr 

Sonntag, 21. Mai:  1. FC Grevenbroich-Süd II—SV Glehn II  15.00 Uhr 

Sonntag, 4. Juni:  SV Glehn II—1. FC Viersen    13.00 Uhr 
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Jugendvereinstag: Kluth folgt auf Kluth, 
Krechberger zertifiziert 
 

Laura Otto durfte sich am Montag über ei-
nen gut besuchten Jugendvereinstag freu-
en. Bei der ersten „richtigen“ Hauptver-
sammlung der Glehner Jugendabteilung 
unter der seit 2021 amtierenden Jugendlei-
terin zeigten vor allem die Mädchen-
Mannschaften viel Interesse an den Ge-
schehnissen rund um die 340 Mitgliederin-
nen und Mitglieder starken Sparte des Ver-
eines.  

 
Über die vergangenen Monate referierte 
Geschäftsführerin Andrea Jakob in ihrem 
Bericht während Kassierer Horst Rögels 
über solide Vereinsfinanzen berichtete. 
Jürgen Dressler, 2. Vorsitzender des Verei-
nes, hielt einen Ausblick auf die für das Ju-
biläumsjahr 2024 geplanten Aktionen und 
lud die Jugendlichen zur Mitarbeit ein. Da-

zu wurde auf der Vereinshomepage sv-
glehn.de ein zusätzliches Kontaktformular, 
das viel Raum für eigene Ideen bietet, ge-
schaltet. „Da freuen wir uns über viel Reso-
nanz“, sagt Dressler, der den Anwesenden 
Mut zusprach: „Es gibt keine guten oder 
schlechten Ideen. Und je mehr Input wir 
von unseren Mitgliederinnen und Mitglie-
dern erhalten, desto besser können wir das 
Jubiläumsjahr auf sie zuschneiden“, sagt 
Glehns Marketingchef.  

Gewählt wurde am Montag auch: Die zwei-
te Stelle des Jugendvertreters im Fachvor-
stand „Sport Jugend“ besetzt künftig Jo-
nah Kluth. Der A-Jugendspieler und E-
Jugend-Trainer des SV Glehn folgt damit 
auf seinen Bruder Elias, der nach zwei Jah-
ren turnusmäßig und kurz vor dem Wechsel 
in den Seniorenbereich aus dem Vorstand 
ausscheiden musste. Jonah, selbst ausge-
bildeter Kindertrainer wird dort gemeinsam 
mit Elisa Krechberger arbeiten. Die U17-
Spielerin erwarb in den Osterferien in der 
Sportschule Wedau ebenfalls das Trai-
nerzertifikat und verstärkt künftig das Trai-
nerteam bei den U9-Mädchen.  

News rund um den SV Glehn 



 



 

Der SV Glehn sagt ganz herzlich „Dankeschön“ an die Mitglie-

der des Förderkreises, die die Vereinsarbeit durch ihre finan-

zielle Zuwendung in vielfältiger Weise unterstützen.  

Andreas Humpesch * Karl Hans Humpesch * Fritz 
Kluth *  Thomas Verhoeven * Thomas Meuther * 
Familie Becker *  Familie Weigang * Familie Ebertz 
* Familie Kamphausen * Manfred Majek * Familie 
Ndjeng * Familie Schumacher  *  Familie Steinke * 
Familie Worssa * Familie Heller * Dirk Lindenbeck 
* Familie Schmitz * Familie Schumacher * Familie 
Beimat * Familie Zier * Familie Büngers * Familie 

Giesler * Familie Schnitzler * Familie Neukirchen * Familie Sassen * Familie 
Skoura * Oliver Gaudian  * Daniel Geckeler * Familie Wiesen  * Familie Arndt  
* Familie Püttmann * Familie Kaspar * Familie Olding * Familie Lucic * Familie 
Zielesnik * Familie Görtz * Familie Drewitz/Paulus * Familie Ziegler *  Familie 
Hambach * Familie Siodlaczek * Familie Papric * Familie Visentin * Familie 
Kleine * Familie Hüsgen * Familie Afonia * Familie Schoenen *Familie von Za-
leski * Familie Mardenli * Familie Sander * Familie Hausdörfer * Familie 
Moussios * Familie Busch * Familie Lindner * Familie Lante * Familie Eiben * 
Familie Köllner * Familie Sandkaulen * Familie Ella Erkes * Familie Jacobi * 
Familie Mönch * Familie Palmer * Familie Schlüter * Familie Wirtz * Familie 
Holländer 

Wir würden uns über weitere Mitglieder im Förderkreis freuen. Die Mitgliedschaft ist dort 

schon für einen Monatsbeitrag von 2,00 Euro möglich.  Selbstverständlich freuen wir uns 

auch über höhere Zuwendungen. Haben Sie Interesse? Dann wenden Sie sich bitte an ein Mit-

glied des Vorstandes. Nähere Informationen über die Mitwirkungsmöglichkeiten beim SV 

Glehn finden Sie unter www.sv-glehn.de. 

Glehner Pfingstturnier jetzt auch mit Alt-
Herren-Cup 
 
Jung und Junggeblieben gemeinsam: Was 
für unsere Gesellschaft gilt, findet nun auch 
Einzug in das Glehner Pfingstturnier. Erst-
mals in der 26-jährigen Geschichte der 
Turnierreigen für Kinder- und Junioren-
mannschaften wird der Wettbewerb in die-
sem Jahr um einen Ü32/Alt-Herren-Cup 
erweitert. Am Sonntag (28. Mai) soll am 

News rund um den SV Glehn 

17.30 Uhr dabei neben dem sportlichen As-
pekt die Geselligkeit im Mittelpunkt stehen 
und von den prächtigen Rahmenbedingun-
gen im Sportpark profitiert werden.  
 
Für das maximal 10 Mannschaften starke 
Teilnehmerfeld im Kleinfeldmodus können 
noch kostenlose Startplätze reserviert 
werden. Über Anmeldungen freut sich der 
SV Glehn per Mail an pfingsten@sv-
glehn.de.   



 

Schiedsrichter-Blackout kostet JSG-
Sieg über Rommerskirchen  
 
Ein kompletter Blackout des Unpartei-
ischen in der Nachspielzeit kostete der B-
Jugend-Spielgemeinschaft des SV Glehn 
mit dem SV Bedburdyck-Gierath einen 
schon sicher geglaubten 2:1 (1:0)-Sieg über 
die SG Rommerskirchen-Gilbach. Dann 
begünstigten zwei dicke Fehlentscheidun-
gen innerhalb von Sekunden den 2:2-

Ausgleichtreffer der Rot-Gelben.  
 
Denn Glehns Angreifer orientierten sich 
bereits zum eigenen Eckball, als der 
Schiedsrichter auch zur Überraschung der 
Gegner nicht auf Ecke, sondern auf Einwurf 
für Rommerskirchen. Dabei war die Seiten-
auslinie in dieser Szene weiter entfernt als 
Hertha BSC von der deutschen Meister-
schaft. Anschließend führte ein Rommers-
kirchener Spieler einen zweiten Einwurf 
derart falsch aus, dass man diesen auch in 
der F-Jugend zurückgepfiffen und dem 
Einwerfer erst einmal behutsam die Aus-
führungsregeln erklärt hätte. Zuvor hatte 
Samuel Wirtz seine Mannschaft zweimal 
auf die vermeintliche Siegerstraße ge-
bracht. Beim zweiten Treffer in der 67. Mi-
nute traf der Linksfuß gar traumhaft per 
Fallrückzieher (Foto). 
 
Jahreshauptversammlung am 24. April 
 
Bei der Jahreshauptversammlung des SV 
Glehn am 24. April wurde der geschäfts-
führende Vorstand in seinen Ämtern bestä-
tigt. Ein ausführlicher Bericht erfolgt im 
nächsten Sport-Report. 



 

 



 



 


